
Napoleon.
Am 3. August 1809 ließ sich Na-
poleon am Epanchoir – der
Überquerung der Obererft über
den Nordkanal – verewigen. Die
Heimatfreunde erinnerten an das
Ereignis, das nun 200 Jahre
zurück liegt.

Bezirksamt.
Der jetzige Landrat Hans Jürgen
Petrauschke stellte zwei Polizi-
sten vor, die als neue Bezirksbe-
amte für Gnadental und die
Neusser südliche Innenstadt zu-
ständig sind: Achim Essling und
Dieter Josef Jansen-Buchholz.
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Studentenstadt.
In Neuss begannen 48 Starter ihr
Studium an der Europäischen
Fachhochschule an der Hammer
Landstraße. Sie bietet ein duales
Studium.

Tollitäten.
Prinz Peter I. und Novesia Diana
sind die diesjährigen Repräsen-
tanten der Neusser Narretei. Der
Karnevalsausschuss proklamierte
sie am 28.11.2008 zu denTollitä-
ten der diesjährigen Session.

Bläck Fööss.
Das war unerwartet: Die Bläck
Fööss mit ihren Kölsche Tön im
traditionsreichen Neusser Zeug-
haus.

Martin Maier-Bode.
Der Neusser Kabarettist, Regis-
seur und Autor, der schon man-
chen Stachel auch gegen Neusser
Prominenz gesetzt hat, wird
künstlerischer Leiter der Berliner
Kabarettbühne „Distel“.

Radfahrverbot.
Der Streit dauert an: Soll Radfah-
rern erlaubt werden, den zum
Fußgängerbereich umgebauten
Büchel befahren zu dürfen? Die
einen sind dafür, die anderen da-
gegen.

Hermann Gröhe.
Der Bundestagsabgeordnete aus
Neuss, Hermann Gröhe, bislang
Minister im Kanzleramt, ist jetzt
kommissarischer Generalse-
kretär der Christlich Demokrati-
schen Union Deutschlands. Die
Erwartungen an ihn: Der CDU
neue inhaltliche Programme zu
geben, die jenseits administrati-
ver Macht Gültigkeit haben.

Zum Gruß und mit den besten Wünschen!
Liebe Neusserinnen und Neusser in der Ferne.

Das bevorstehende Weihnachtsfest und der Jahreswechsel ge-
ben den Heimatfreunden guten Grund und viel Anlass, Grüße
in die ganze Welt zu senden. Wir tun dies mit mehr als 1600
Briefen immer wieder gerne. Dieses Mal geht es um die Zeit
nach dem Neusser Schützenfest.
Es war eine politisch bewegte Zeit: Am Schützenfestsonntag

wählten die Bürger den Bürgermeister und den Stadtrat von Neuss und den
Landrat und die Kreistagsabgeordneten des Rhein-Kreises Neuss. Und nur
wenige Wochen später ging es um die Wahl zum Deutschen Bundestag. Obwohl
anderes befürchtet war, verliefen die Wahlkämpfe in Neuss sehr sachlich.
Die Bürger konnten im wahrsten Sinne des Wortes wählen. Wir freuen uns,
dass sich unter den Gewählten viele Heimatfreunde befinden und dass auch
der Bundestagsabgeordnete aus Neuss, Hermann Gröhe, jetzt sogar General-
sekretär der Christlich-Demokratischen Union, langjähriger Heimatfreund
ist. Natürlich verbinden wir damit die Erwartung, dass Geschichte und Tra-
dition in unserer Stadt beachtet bleiben und dass der Stadtrat offen für
die Zukunft ist. Von unserem Bundestagsabgeordneten erhoffen wir, dass in
Berlin ein deutlicher Hauch rheinischer Lebensweise erkennbar wird: Ge-
lassenheit und Pflichtbewusstsein.
Nun aber, liebe Freunde unserer guten alten und doch modernen Stadt, wün-
sche ich alles Gute. Bleiben Sie mit Ihrer Stadt verbunden, und wenn wir
etwas dazu beitragen könnten: Bitte schreiben Sie uns.
Ihr

(Ernst Freistühler)
Vorsitzender der Vereinigung
der Heimatfreunde Neuss

Das alles ist in der Planung: Das
Romaneum – Bildung für alle -
Volkshochschule, Musikschule,
Fernuniversität auf dem Gelände
des ehemaligen Busbahnhofes.
Münsterschule – Wohnen am
Quirinus – Planung für ein neues
Wohnquartier.
Hafenbecken I und Cretschmar-
hallen mit neuem Kopfgebäude
sind Teil des Projektes „Water-
front“.

Hafenkopf, Uferpromenade und
Insel- und Uferpark – die Ge-
staltung des Gebietes beiderseits
des Hafenbeckens I.
Wendersplatz – Aufwertung des
Areals unter Wahrung der In-
teressen des Schützenfestes.
Rennbahnpark – Umgestaltung
der Neusser Galopprennbahn
sowohl für Pferderennen wie
auch im Innenbereich.

Neue Planungen.
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Krönung.
Neuss hat einen neuen Schüt-
zenkönig: Dr. Joachim Goetz.
Der Aktive vom Schützenlust-
zug „Nur So“ errang diese hohe
Ehre mit dem 22. Schuss. Sein
Mitbewerber Paul Neuhäuser,
Vorstandssprecher der St. Au-
gustinus Kliniken unterlag.
Für den Schützenkönig war es
eine weitere Krönung: Näm-
lich die Wiederkehr seines
Hochzeitstages.

Glück.
Glück und Können hatten auf
ihrer Seite Reitersieger Dr. Ran-
dolf Coburg, Edelknabenkönig
Phil-Robin Piekny und Artille-
riesieger Dietmar Ludwigs.

Fässchen Alt.
Nicht nur Prominenz war Ge-
genstand der spritzigen
Fackeln am Schützenfestsams-
tagabend. In diesem Jahr erwi-

schte es den NGZ-Redakteur
Klaus D. Schumilas, der sich
dann prompt mit einem Fäs-
schen Alt bei denen bedankte,
die ihn zur Zurückhaltung auf-
gefordert hatten.

Lebkuchenherzen.
Die Scheibenschützen mach-
ten den Bewohnern der DRK-
Altenwohnungen an der Dun-
antstraße eine besondere Freu-
de. Sie schenkten ihnen zu
Schützenfest unter Major Hans
Peter Zils Lebkuchenherzen.

Abschluss.
Mit einem feierlichen Krö-
nungsball zu Ehren des Neus-
ser Schützenkönigpaares Dr.
Joachim und Dr. Heide Goetz
und des Reitersiegerpaares Dr.
Randolf Coburg und Elke Mer-
tsch ging das Schützenfest
glanzvoll zu Ende.

S-Bahn.
Mit dem Fahrplanwechsel der
Deutschen Bahn am 13.12. gab
es eine Besserung für Neuss: Den
direkten Anschluss an den Flug-
hafen Düsseldorf – Terminal.
Künftig verkehrt ein Intercity
wöchentlich nach Berlin und
zurück.

Werkstattverfahren.
In dem umstrittenen Werkstatt-
verfahren über die künftige Ge-
staltung des Jahnstadions fehlte
der Wille zum Konsens. Es geht
um die Sportplanung für Neuss.
Was endgültig entstehen wird,
muss der Stadtrat beraten und
entscheiden.

Fast filmreif.
Die Neusser Polizei ist einer ille-
galen Rauschgiftpflanzung auf
die Spur gekommen. In der
Neusser Nordstadt gab es eine
Canabis-Plantage, die fast ernte-
reif war.

Gaspreis.
Die Stadtwerke Neuss beschlos-
sen eine Erhöhung des Gasprei-
ses zum 1. Januar 2010, weil
auch der Preis für Mineralöl ge-
stiegen ist.

Konrad Beikircher.
Der weit über das Rheinland
hinaus bekannte Kabarettist
Konrad Beikircher, der wie kein
anderer die Rheinländer kari-
kiert, war Gast bei der Verab-
schiedung von Landrat Dieter
Patt im Kreissitzungssaal Gre-
venbroich. Er gab eine Kostpro-
be seines Könnens. Mit retori-
schem Feuerwerk beleuchtete er
eine alternative Verabschiedung
von Dieter Patt.

Make up.
Der von der Stadtplanung lange
vernachlässigte Bereich „An der
Münze“ in der Innenstadt von
Neuss erhielt ein make up. Die
Zukunftsinitiative Innenstadt
Neuss (ZIN) verwirklichte dort
ihr erstes Projekt. Ergebnis: Es
wurde freundlicher.

Leid.
Der toten Soldaten, der Opfer
von Gewaltherrschaft und in der
Zivilbevölkerung gedachte
Neuss am Toten Sonntag. Ober-
pfarrer Guido Assmann hielt eine
beeindruckende Rede, in der er
sagte, dass die Erinnerungen an
die Kriege der Trauer ein „Ge-
sicht“ geben.

Ehrenamtler.
Innenminister Wolfgang
Schäuble besuchte die Malteser
Dienststelle auf der Breite
Straße. Er bekannte sich zu de-
zentralen Strukturen und zur
subsidiaren Förderung und lob-
te damit die Ehrenamtler.

Erfolgreich.
Das Brustkrebszentrum Rhein-
Kreis-Neuss mit dem Johanna-
Etienne-Krankenhaus, den
Kreiskrankenhäusern und dem
Lukaskrankenhaus arbeitet er-
folgreich. Es erhielt jetzt seine
erneute Anerkennung.

Pegel.
Niedrigwasser im Rhein stellte
die Binnenschiffer vor große
Probleme. Zwar blieb er schiff-
bar mit einer engen Fahrrinne.
Doch die Probleme wuchsen
von Tag zu Tag.

Hospizverein.
Der Augustinus Hospiz Verein
Neuss bestätigte seinen Vor-
stand. Er blickt optimistisch in
die Zukunft, weil sich immer
wieder Neusser Bürger finden,
die das Wirken für Schwerst-
kranke unterstützen wollen.

100 Jahre.

Die Kirche Hl. Dreikönige steht
nun 100 Jahre. Sie entstand, als
das Quirinusmünster für die
Neusser Katholiken zu klein
wurde.

Airbag-Bande.
Autoknacker richteten hohen
Schaden an. Unzählige Fahrzeu-
ge brachen sie auf und stahlen
u.a. Airbags und technische
Einrichtungen. In Verdacht:
Mariusz Dudek aus Polen, der
bereits mit drei Haftbefehlen
international gesucht wird.

Stille Hilfe.
Neuss sammelte für die Opfer
des Tsunami, der auch auf Sri-
lanka große Verwüstungen an-
gerichtet hatte. Die 40.000,—
EUR geben 1.632 Menschen in
447 Familien im Dorfe Karaka-
dichchenai eine neue Lebens-
perspektive.

Rauchfrei.
Die Krankenhäuser in Neuss
sind rauchfrei. Was den einen
freut, ärgert die Raucher.

Einbrecher.
Gleich neun Mal waren Einbre-
cher in Neuss an einem einzi-
gen Tag erfolgreich. Es stellt
sich die Frage, warum es der
Polizei immer noch nicht ge-
lingt, das Eigentum der Mit-
bürger besser zu schützen.

Trennung.
Der Shantychor des Marinever-
eins in Neuss trennt sich nach
30 Jahren von seinem Gründer-
verein. Das Ensemble geht als
Marinechor eigene Wege. Scha-
de. Denn eigentlich gehören
beide zusammen.

Mathecracks.
Das Schülerteam des Marie-Cu-
rie-Gymnasiums war Sieger im
Online Teamwettbewerb der
Bezirksregierung zum Thema
Mathematik.

Erntefest.
Wie alljährlich schmückte sich
Lanzerath für sein Erntefest.
Eine gute Tradition, die daran
erinnert, wie sehr wir alle von
guten Ernten abhängig sind.

Sportschützen.
Die Neusser Sportschützen
kämpfen seit langem für eine
moderne Schießsportanlage.
Das Rathaus erteilte jedoch der
Anregung eine Absage, in der
neuen Turnhalle an der Weber-
straße eine entsprechende Anla-
ge zu bauen. Grund: 5,5 Millio-
nen EUR – zuviel – und
pädagogische Bedenken.

Versprechen.
Jährlich stiften die Heimatfreun-
de zwei Kerzen, die am Schrein
des Hl. Quirinus brennen sollen.
Sie setzen damit auch 2009 ein
Gelübde fort, das die Neusser in
großer Not im Jahr 1475 mach-
ten.
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Pierburg.
Es geht wieder aufwärts mit dem
Autozulieferer Pierburg aus
Neuss. Die Geschäfte laufen bes-
ser, Grund: Das wieder anzie-
hende Autogeschäft.

Altbiermarkt.
Die Konkurrenz auf dem Alt-
biermarkt hat zugenommen. Es
gibt einen „knallharten Verdrän-
gungswettbewerb“. Ein Opfer:
Die Niederlassung der Franken-
heim-Brauerei in Neuss-Holz-
heim.

Lokale.
Die Neusser Innenstadtwirte lu-
den zu einer Lokalrunde der
Musik. Ab 20.00 Uhr gab es in
16 innerstädtischen Gaststätten
alles, was das Herz an Musik be-
gehrt.

Zinsgeschäft.
Der Stadtrat beendete eine ver-
tragliche Beziehung zur West-
deutschen Landesbank, deren
Gegenstand ein Zinsgeschäft
war. Zwar hat sie einigen Ge-
winn gebracht. Der Stadtrat will
jedoch das große Risiko nicht
weiter tragen. Wegen eines ande-
ren ähnlichen Geschäftes mit der

Deutschen Bank prozessiert die
Stadt.

Hauptstraßenzug.
Der Hauptstraßenzug ist nach
seiner Renovierung schöner ge-
worden. Nun zeigt sich ein neues
Problem: Der Dreck setzt sich
auf den Gehwegplatten fest. Ihm
ist mit Besen und maschineller
Säuberung kaum beizukom-
men.

Nischen-Hotel.
An der inzwischen in ganz Euro-
pa bekannt gewordenen Grefrat-
her Skihalle soll ein neues Vier-
Sterne-Plus-Hotel entstehen.
Nach langer Diskussion gaben
Planungsausschuss und Stadtrat
„grünes Licht“.

Imotex.
An der Breslauer Straße entste-
hen auf sieben Etagen 50 000
qm Verkaufsfläche. Rund 28
Millionen werden sie kosten.
Am Ende steht dort ein moder-
nes Gebäude, grau und rund mit
einem neuen Innenleben.

Bewegung.
In der City von Neuss zeigt sich
Bewegung. Der Leerstand ist

überschaubar. Betroffen u. a.
Neustraße, Oberstraße, Krefel-
der Straße und Meererhof.

Angst.
Im Neusser Einzelhandel geht
die Angst um. Im Rheinpark soll
ein Outlet-Center entstehen, das
sicherlich große Konkurrenz für
den Einzelhandel in der Innen-
stadt werden kann.

Dachser.
Das Logistikunternehmen wen-
det 26 Millionen EUR auf, um
seine Niederlassung am Standort
Neuss zu ertüchtigen. Die Zahl
der Mitarbeiter soll um 50 stei-
gen.

Trimodal.
Das Logistikcenter Neuss Trimo-
dal, insbesondere tätig im Neus-
ser Hafen und mit Container-
umschlag, hatte gute Nachrich-
ten: Trotz Wirtschaftskrise
werden sieben neue Arbeitsplät-
ze geschaffen.

Aluminium.
Von Neuss wird die Welt mit Al-
uminium beliefert. Es steht im
Hydro-Werk und bei Alu Norf in
der Verarbeitung. Ebenso im

Erftwerk Grevenbroich. Jetzt
wurde ein neuer Großofen in Be-
trieb genommen, der jährlich 50
000 Tonnen Aluminium recy-
celt.

Erholung.
Die Deutsche 3M-Gruppe mit
Sitz in Neuss verzeichnete im 3.
Quartal eine leichte Erholung.
Trotzdem gibt es selektive Kurz-
arbeit.

Nichts Gutes.
Die Steuerschätzung verheißt
nichts Gutes. Bei der Einkom-
mensteuer werden der Stadt zu-
sätzlich 5 Millionen EUR feh-
len. Für das kommende Jahr
droht ein Defizit von 34 Millio-
nen EUR.

Zülow.
Deutschland ist Land der Ideen.
Jetzt erhielt Burkhard Zülow als
Geschäftsführer innovativer
Kopf der Zülow Elektronik GmbH
die vom Bundespräsidenten un-
terschriebene Auszeichnung für
die Entwicklung eines GWM
Protektors. Das Gerät dient zur
rechtzeitigen Feststellung von
Verschmutzung oder Störungen
im Grundwasser.

Landestheater.
Ein Theaterfest verwandelte das
Haus in eine einzige Bühne. Das
Landestheater erhielt mit Bettina
Jahnke eine neue Intendatin, die
nun frische Akzente setzen will.

Bauherrenpreis.
Das von dem Neusser Bauverein
AG errichtete Neubauquartier
„südliche Furth“, entworfen von
den Neusser Architekten Agir-
bas/Wienstroer, erhielt den
Deutschen Bauherrenpreis.

Aleviten.
Die Neusser Aleviten hatten be-
absichtigt, an der Normannen-
straße eine neue Begegnungsstät-
te zu errichten. Sie erhielten die
Baugenehmigung der Stadt
Neuss. Jetzt hat das Oberverwal-
tungsgericht den Bebauungsplan
für rechtswidrig erklärt.

Schlussakkord.
Der „Orgelsommer“ im Quiri-
nusmünster fand einen glanzvol-
len Abschluss. Kantor Joachim
Neugart gestaltete ihn.

Capella Quirina.
Weil die Japaner Bach und John
Rutter mögen, reiste der Kam-
merchor „Capella Quirina“ durch
vier japanische Städte: Tokio,
Hamamatsu, Kyoto und Osaka.
Die Reise geriet zum großen Er-
folg.

Pegelbar.
Die Pegelbar am 1. Hafen-
becken mit Blick auf das Mün-
ster und den Hafen zu beleben,
war nicht so erfolgreich. Jetzt su-
chen neue Pächter einen besseren
Erfolg und erklären jede Veran-
staltung zur Chefsache.

Landrat.
Die SPD schaltete erneut den
Landrat ein. Altes und neues
Thema: Nebeneinkünfte des
Bürgermeisters und die Ab-
führung an die Stadtkasse.

Schulfrei?
Das Schützenfest 2010 fällt in die
Schulzeit. Nun bemühen sich
örtliche Autoritäten, jedenfalls
für Neuss eine Ausnahme zu er-
zielen.

Verlust.
Der Sport- und Informations-
dienst, Europas größte Sport-
nachrichtenagentur wird im
kommenden Frühjahr nach über
drei Jahrzehnten Neuss verlassen.
Er zieht nach Köln. Ein herber
Verlust für unsere Stadt. Der
Grund: Keine Einigung mit den
Vermietern.

Ganz schottisch.
Das Motto des nächsten Nüsser
Ovend, der am 6. Februar in der
Stadthalle stattfindet, lautet:
„Ganz schottisch“. Mal sehen
was vorherrscht: Kilt oder Geiz.

Exotische Früchte.
Am Ende der Floßhafenstraße
verrät ein rechteckiges Gebäude
nicht, welche exotischen Köst-
lichkeiten in seinem Inneren ver-
borgen sind. Seit Anfang 2009
betreibt die Product-Service La-
tin-America GmbH hier ein hoch
modernes Fruchtzentrum und
beliefert von Neuss aus zahlrei-
che Kunden.

Bazillus.
Die Narren sind angesteckt.
Pünktlich zum 11.11. erwachte
der Hoppeditz aus seinem Win-
terschlaf.
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Bundestagswahl.
Im Wahlkreis 109 – Neuss 1 –
zu dem auch Dormagen und
Rommerskirchen gehören, er-
rang Hermann Gröhe 47,8%.
Gegen denTrend konnte er sei-
nen Erfolg steigern. In Neuss
waren es sogar 48,7%.
Die SPD sackte auf 29,5% ab
und verlor 22 000 Erststim-
men.
Bei den Zweitstimmen, die für
eine Partei abzugeben waren,
ist das Ergebnis anders:
In Neuss
CDU 37,4%
SPD 22,9%
FDP 18,1%
Grüne 9,3%
LINKE 7,0%

Vier Neusser.
Was macht Kanzlerin Angela
Merkel eigentlich ohne die
Neusser? Diese Frage stellt sich
in der Tat:
Hermann Gröhe ist ihr General-
sekretär, Annette Schavan, in
Neuss aufgewachsen und in
ihrem süddeutschen Wahlkreis
erfolgreich, ist erneut Bundes-
ministerin für Wissenschaft und
Forschung.
Christoph Heutgens berät die
Kanzlerin außenpolitisch.
Johannes Geismann ist Perso-
nalsachbearbeiter.
Auf Schützenfest kann die
Kanzlerin ihr Amt schließen,
denn alle sind mit dem Neusser
Schützenfest eng verbunden.

Erfolgreich.
Als Landrat des Rhein-Kreises
Neuss setzte sich Hans Jürgen
Petrauschke überzeugend
durch. Sein Wahlergebnis:
57,4%.

Auch der Bürgermeister der
Nachbarstadt Kaarst Franz Jo-
sef Moormann war erfolgreich:
Sein Ergebnis: 60,1%.
In Dormagen löste Peter Olaf
Hoffmann, CDU, den SPD-
Bürgermeister ab. Sein Ergeb-
nis: 41,9%.

Karl Heinz Baum.
Bei der CDU gab es einen wich-
tigen Wechsel: In zwei Wahlgän-
gen setzte sich Vize Karl Heinz
Baum gegen den Amtsinhaber
Heinz Sahnen, MdL, durch.

44,9%.
Nach 66% in der letzten Kom-
munalwahl errang Bürgermei-
ster Herbert Napp dieses Mal
nur 44,9%. Sein Gegner Reiner
Breuer (SPD) hatte ihm Re-
spekt abgenötigt. Denoch: Seine
politischen Freunde hatten sich
mehr versprochen. Die Ergeb-
nisse:
Herbert Napp (CDU) 44.9%,
Reiner Breuer (SPD) 33.1%,
Michael Klinkicht (Grüne)
6,5%, Dr. Jana Pavlik 9.7, Feli-
zitas Wennmacher (LINKE)
7,5%, Hartwig Schuster
(UWG) 1,1%, Gerhard Quen-
tin (D.U.) 0,9%, Dr. Klaus
Brall (Zentrum) 1.2%.

Kreistagswahl.
Auch im Kreistag verlor die
CDU ihre absolute Mehrheit.
Zwar lag ihr Ergebnis über dem
der Bundestagswahl, aber sie er-
reichte nur 43,8% der Stimmen,
SPD 22,6%, Grüne 10,5%,
FDP 11,6%.

Kosmetik.
Realpolitik soll im Rathaus herr-
schen. Für die nächsten Jahre
drohen dramatische Defizite.
Nun geht es darum, die Krise zu
meistern. „Schluss mit lustig,
Schluss mit Kosmetik, Schluss
mit der Party“.

Abwärtstrend.
Gegen ihren Abwärtstrend ar-
beitet die CDU in Neuss an.
Eine kritische Wahlanalyse u. a.
mit dem Statistiker Wolfgang
Düsing und dem NGZ-Redak-
teur Frank Kirschstein arbeitete

Gründe des Rückganges und
auch Perspektiven zu weiterem
Erfolg aus.

Ausschüsse.
Der Wahlausgang hat auch zur
Folge, dass die Vorsitze in den
Ausschüssen wechseln müssen.
Die CDU erhält den Finanzaus-
schuss, Ausschuss für Planung
und Stadtentwicklung,
Schulausschuss, Bauausschuss
und Wahlprüfungsausschuss,
die SPD den Sozialausschuss,
Kulturausschuss, Sportaus-
schuss, die Grünen den Aus-
schuss für Umwelt und Grün-
flächen und für Beschwerden,
die FDP den Ausschuss für
Wirtschaft.
Wesentliche Änderung: Der
Vorsitz im Sozialausschuss wan-
dert von der CDU an die SPD.

Koalitionsvertrag.
CDU und FDP haben für ihre
künftige Arbeit im Stadtrat ei-
nen Koalitionsvertrag abge-
schlossen. Beide Parteien wol-
len künftig – besser als bisher –
zusammenarbeiten, so wie das
im Land Nordrhein-Westfalen
und im Bund bereits der Fall
ist.

Gleichstellungsbeauf-
tragte.
Der Stadtrat wählte Angelika
Quirin-Perl (CDU) zur Gleich-
stellungsbeauftragten des Rates
und Karin Kilb (CDU) zur Se-
niorenbeauftragten des Rates.
In beiden Fällen gegen die
Stimmen der SPD, die diese
Aufgaben für nicht notwendig
hält.

Wachwechsel.
Dr. Jörg Geerlings (37) soll
demnächst Heinz Sahnen (62)
im Landtag von Nordrhein-
Westfalen ablösen. 514 CDU-
Mitglieder waren anwesend.
316 Mitglieder wählten ihn in
einer Kampfabstimmung. Bei-
de Bewerber hatten sich einen
fairen parteiinternen Wahl-
kampf geliefert und wechselsei-
tigen Respekt bekundet. Es
siegte die Jugend über die Er-
fahrung.

Kommunalwahl.
Die Kommunalwahl in Neuss
brachte folgende Ergebnisse:
CDU 44,59%
SPD 25,73%
Grüne 11,37%
FDP 10,96%
DIE Linke 3,10%
UWG Neuss 1,79%
D.U. 1,01%
Zentrum 1,27%
Deniz 0,18%

Landrat.
Landrat Jürgen Petrauschke
hat drei neue Stellvertreter: Dr.
Hans-Ulrich Klose, Stephan In-
genhoven und Dr. Bijan Djir-Sa-
rai.

Zu Guttenberg.
Bundeswirtschaftsminister –
jetzt Verteidigungsminister – zu
Guttenberg setzt auf den „Roh-
stoff zwischen den Ohren“,
nämlich die Fähigkeit der Deut-
schen, große geistige Leistungen
zu erbringen und auch die jetzi-
ge Krise zu meistern. Das sagte
er im Zeughaus von Neuss.

Streit.
Bei den Linken herrschte hand-
fester Streit. Zwei Listen reich-
ten sie zur Kommunalwahl ein.
Der Hintergrund: Eine partei-
interne Revolte hatte sich gegen
den Exsprecher Roland Sperling
aufgebaut.

Biss.
Hat sie nun oder hat sie nicht,
die SPD Wahlkämpferin der
SPD? Sie soll einen CDU Wahl-
helfer in den Arm gebissen ha-
ben, als sich Kolonnen von
Wahlhelfern um Plakate und
Standorte stritten.
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Nicht nur.
Der Neusser Bauverein AG
legte seinen Sozialbericht vor.
Das Thema fasste Vorstands-
vorsitzender Frank Lubig zu-
sammen: „Wir tun mehr als
nur Häuser bauen“.

Lehrtag.
Stefan Hahn, Nachfolger von
Peter Söhngen als Beigeord-
neter für Jugend und Soziales,
hat seinen ersten „Lehrtag“
auf dem Schützenfest hinter
sich. Er bekannte: „Die Rei-
henfolge der Corps habe ich
bereits drauf“.

Nordbad.
Nach 15-monatiger Bauzeit
hat das Nordbad seine Pforten
offiziell wieder eröffnet. Um-
bau und Sanierung kosteten
6,4 Millionen €. Das Ergeb-
nis: Ein kleines und feines
Bad. Die NGZ nennt es ein
„Schmuckkästchen“.

Rennbahn.
Der Rennbahn-Park ist eröff-
net. Mit einem Galopprenntag
Anfang November feierte die
Stadt die Wiedereröffnung der
Bahn. Es gab Wagenrennen wie
im alten Rom und auch Kame-
le waren am Start.

Grünes Experiment.
Diese Frage war lange offen:
Wagt die CDU ein „grünes Ex-
periment“. Gemeint war damit
eine Zusammenarbeit mit den
Grünen im Stadtrat. Letztend-
lich entschied sich die CDU für
die FDP.

Vertreter.
Bürgermeister Herbert Napp
hat drei ehrenamtliche Vertre-
ter: Der Stadtrat wählte Tho-
mas Nickel (62) zum ersten
Stellvertreter, Frau Hannelore
Staps (55) zur zweiten Stellver-
treterin und Frau Dr. Jana Pav-
lik (62) zur dritten Vertreterin.

11 Millionen.
In den Sommerferien verbaute
die Stadt 11 Millionen EUR,
um Brandschutzauflagen zu er-
füllen, Raum für Offene Ge-
samtschule, Mensen zu schaf-
fen und zu renovieren.

4319.
Im Rhein-Kreis Neuss werden
zum 1. August 2011 4 319 Jun-
gen und Mädchen schulpflich-
tig. Die Sprachstandsfeststel-
lung hat bereits ergeben, dass
21,2% von ihnen zusätzlich ge-
fördert werden müssen.

Umweltzone.
Die Neusser Innenstadt wird
Umweltzone. Es ist die Folge von
Umweltverschmutzung. Zu-
gleich treten aber große Proble-
me namentlich für den Ziel- und
Quellverkehr des Hafens auf.

Hochdruck.
Im Schulzentrum an der Weber-
straße soll im kommenden Jahr
eine Dreifachturnhelle mit
Schulmensa entstehen. Der Plan
ist alt und der Druck ist groß.

Cremer-Tosetti.
Es steht ziemlich einsam an der
Neustraße – umgeben von Grün-
anlagen, Parkplatz und Vorplatz
der Alten Post: Das Cremer-To-
setti-Haus. Nun wird daran gear-
beitet, diesem Quartier ein neues
Gesicht zu geben. Noch sind die
Vorschläge voller Widerspruch.

Mehr.
Das Stadtarchiv Neuss beleuch-
tet Funktion und Rolle des Qui-
rinusmünsters, das in diesem
Jahr auf die ersten 800 Jahre sei-
ner Geschichte verweisen kann.
Das Münster war stets mehr als
„nur eine Kirche“.

Liobaheim.
Die Senioren im Liobaheim am
Alten Weiher mussten von Neuss
Abschied nehmen. 30 Jahre lang
waren sie dort versorgt. Jetzt
stand der Umzug an, um „Neu-
em“ Platz zu machen.

Historischer Abend.
Die Heimatfreunde hielten auch
in diesem Jahr ihren historischen
Abend im Forum der Sparkasse
ab. Unter Leitung von Dr. Helmut
Gilliam galt das Interesse dieses
Mal der Gründung der Bundes-
republik Deutschland 1949. Re-
ferenten waren Dr. Helmut Gil-
liam, Dr. Dr. Udo Kissenkoetter,
Dr. Heinz Günther Hüsch und Dr.
Jörg Geerlings. Alle Heimat-
freunde.

150 Jahre.
Die Pfarrbücherei St. Cyriakus
besteht 150 Jahre.

Geschichtswettbewerb.
Beim Geschichtswettbewerb des
Bundespräsidenten errang Julian
Broens aus Neuss einen 3. Preis.
SeinThema: „Kann ein Kommu-
nist Vorbild sein?“

Erdkabel.
Das RWE beabsichtigt, eine
Höchstspannungsleitung zwi-
schen Neuss-Reuschenberg und
Neuss-Holzheim entlang der
jetzigen Trasse zu verlegen.

Dagegen gibt es berechtigten
Widerspruch. Schon 800 Unter-
schriften unterstützen das Begeh-
ren, die Leitung als Erdkabel zu
verlegen.

Show.
Die Neusser Radsportorganisa-
tion inszenierte die 8.Auflage
der „Tour de Neuss“ als ein
mitreißendes Rennen. So guter
Radsport wurde in Neuss noch
nie geboten. Zehntausende Zu-
schauer waren dabei.

Pflege.
Werner Schell hat ein Selbsthilfe-
netzwerk aufgebaut, das sich als
unabhängige und gemeinnützige
Initiative für gute und angemes-
sene Pflegebedingungen ver-
steht. Es geht um pflegebedürfti-
ge Menschen und um die Pflege-
kräfte. Inzwischen erzielt die
Initiative Interesse selbst im Aus-
land.

Weichenstellung.
Zwischen Mauerfall und Ein-
heitsvertrag gab es in Neuss eine
historische Weichenstellung.
Bundestagsabgeordneter Willy
Wimmer und Verlagsleiter Alfons
Kranz waren die Architekten. Sie
vermittelten die Gespräche der
Ost-CDU mit der CDU
Deutschlands.

Dr. Max Tauch, langjähriger
Leiter des Clemens-Sels-Mu-
seums in Neuss, Heimat-
freund, entdeckte das Münster
(neu). Zum Abschluss des Ju-
biläumsjahres legte er gemein-
sam mit dem Fotographen

Robert Boecker einen Bild-
band über das Quirinusmün-
ster vor. Es enthält viele be-
kannte und auch einige nicht
bekannte Details.

Basilika.
Dem Quirinusmünster in
Neuss widerfuhr eine besonde-
re Ehre. Joachim Kardinal
Meisner überbrachte bei einem
Festgottesdienst die Nachricht,
dass Papst Benedikt XVI. das
nun 800 Jahre alte Bauwerk zur
Päpstlichen Basilika erhoben
habe.

800 Jahre.
Das Quirinusmünster steht nun
800 Jahre in Neuss. Auch für
solche, die nicht gläubig sind,
ist es Wahrzeichen und Sym-
bol. Ein umfangreiches Fest-
programm erinnerte an die
Grundsteinlegung und an das,
was der Heilige Quirinus für
Neuss bedeutet.

Quirinusmünster.
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Walter Brockmann.
Der ehemalige Vorsitzende des
Neusser Yachtclubs, Walter
Brockmann, verstarb im Alter
von 70 Jahren.

Nach 53 Jahren.
Stadtverordneter Dr. Heinz
Günther Hüsch hat nach 53 Jah-
ren sein Ehrenamt im Stadtrat
von Neuss beendet. 10 Jahre war
er zudem Landtagsabgeordneter
in NRW und weitere 15 Jahre
Bundestagsabgeordneter.

Willy Wimmer.
Er ist zwar nicht aus Neuss, hat
sich aber vielfach an den politi-
schen Diskussionen beteiligt:
Willy Wimmer. Er gehörte 33
Jahre dem Bundestag an. Sein
Motto: „Überschaubarkeit als
Maßstab in einer globalen Welt“.

Fehlschlag.
Der ehemalige Oberstadtdirek-
tor von Neuss, Bernhard Wim-
mer, wollte Bonner Oberbürger-
meister werden. Er unterlag.

Rücktritt.
Dr. Christian Henke legte sein
Amt als Präsident der Brauch-
tums- und Karnevalsgruppe der
Heimatfreunde aus gesundheit-
lichen Gründen nieder. Nun ist
die Suche nach einem Nachfol-
ger in Gang.

Horst Esgen.
Im Alter von 70 Jahren starb
Horst Esgen, ehemals Schüt-
zenkönig der Stadt Neuss.

Abschied.
Pfarrer Hermann Ullmann nahm
Abschied von seinen Gemeinden
Hl. Dreikönige und St. Pius. Er
tritt eine neue Aufgabe in Bonn
an.

100 Jahre.
Antonia Schiffer feierte ihren
100. Geburtstag und blickt zu-
frieden auf ein erfülltes Leben
zurück.

70 Jahre.
Agnes und Christan Phillipps ga-
ben sich vor 70 Jahren das Ja-
Wort und feierten jetzt ihre Gna-
denhochzeit.

Ehrung.
Bürgermeister Herbert Napp
ehrte 33 sachkundige Bürger. Sie
waren mindestens zwei Ratsperi-
oden in einem Auschuss und
wurden so mit Stadtsiegel, Qui-
rinusrelief oder Ratskanne ge-
ehrt.

Röttger H. Kindermann.
Auf der 47-Generalversamm-
lung der European Journalist As-
sociation in Innsbruck wurde
der Neusser Journalist Röttger H.
Kindermann erneut zum Vize-
präsidenten gewählt.

Tabakexperte.
Seinen 75. Geburtstag feierte
Karl Seelig. Er ist seit mehr als
50 Jahren in der Tabakbranche
tätig und erfreut sich einer
großen Gemeinde – trotz
Rauchverboten.

DRK Neuss.
Michael Bollen ist der neue Ge-
schäftsführer des Roten Kreuzes
in Neuss. Man hatte lange ge-
sucht und ist im eigenen Ver-
band fündig geworden.

Dieter Patt.
Der Rhein-Kreis Neuss verab-
schiedete seinen langjährigen
Landrat Dieter Patt. Er stand 50
Jahre im öffentlichen Dienst und
davon 13 Jahre an der Spitze des
Kreises. Jetzt kandidierte er nicht
mehr. Ruhestand erwartet er
nicht. Er will sich insbesondere
seiner Kunst und seinem Lehr-
auftrag als Professor in den USA
widmen.

Krankenhausseelsorge.
Pfarrer Dr. Hansjosef Weiers
scheidet aus der Krankenhaus-
seelsorge des Johanna-Etienne-
Krankenhauses aus. Seine Pfarr-
stelle bleibt offen. Dafür tritt die
Gemeindereferentin Brigitte
Neuheisel ihre Stelle an.

Dr. Walter Engels.
Neuer Krankenhausdirektor des
Johanna-Etienne-Krankenhau-
ses ist Dr. Walter Engels. Er ist
Krankenhausbetriebswirt und
hat die besondere Aufgabe, die
Klinik in der Nordstadt weiter zu
entwickeln.

Zaungast.
Roland Sperling, fünf Jahre
Stadtverordneter für die „Linke“
bleibt Zaungast. Der Wahlaus-
schuss verwarf seine Beschwerde.
Damit war er zur Stadtratswahl
nicht zugelassen.

Überfall.
Die Hauptstelle der Sparkasse
an der Oberstraße war Opfer ei-
nes Überfalls. Ein vermummter
und bewaffneter Räuber erpres-
ste einige tausend Euro.

Oldtimer.
Die Parade der Oldtimer im
Neusser Hauptstraßenzug zog
tausende Schaulustige an. 70
Teilnehmer starteten unter der
Verantwortung von Heinz Gilges
zur „Kul-Tour“ durch den
Rhein-Kreis Neuss.

Erftbrücke.
An die Brücke, die schon die
Römer bei Grimlinghausen
über die Erft gebaut hatten,
sollen zwei stählerne Stelen er-
innern. Die Brücke wurde
1585 zerstört.

Brandkatastrophe.
Das Sanitätshaus Wilhelmi am
Markt brannte nieder. Was für
den Unternehmer ein schwerer
Verlust war, stellt sich als Ge-
winn für die Stadtgeschichtsfor-
schung dar.

Verloren.
Bürgermeister Napp hat eine
Wette verloren. Die Eine-Welt-
Initiative setzte gegen ihn und
schaffte es, dass 3234 Tassen fair
gehandelten Kaffees an einem
Tag getrunken wurden.

Rheinpark.
Für 93 Millionen EUR erhält
der HUMA-Fachmarkt im Rhein-
center ein neues Gesicht. 140
Geschäfte sollen entstehen. Die
Teileröffnung wird für Februar
2010 erwartet.
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Hl. Martin.
Rund 1000 Schüler zogen durch
die Innenstadt und verwandelten
sie mir ihren Laternen in ein far-
benfrohes Lichtermeer. Unter
Mitwirkung der Heimatfreunde
und Cornel Hüsch ist ein kleines
Liederbuch dazu heraus ge-
bracht.

Lob.
Professor Dr. Wilhelm Schepping
hat ein Buch Quirinuslieder zu-
sammengetragen und mit Texten
ergänzt. Gemeinsam mit den
Schötzejeselle legte er sein neues
Werk vor. Die Heimatfreunde
halfen.


